
 
 
 
 Graz, 21.09.2006  
A 8 - 29155/06-1  
Handelsmarketing Graz GmbH.;     Voranschlags- Finanz- u. 
Ermächtigung des Vertreters der Stadt Graz Liegenschaftsausschuss: 
zur Genehmigung des Jahresabschlusses  
2005 gemäß § 87 Abs. 2 des Statutes der  
Landeshauptstadt Graz 1967; 
Umlaufbeschluss    
   
 BerichterstatterIn: 
    
 
 ........................................ 
 
 
 

B e r i c h t 
an den 

G e m e i n d e r a t 
 
 
Der von Pucher & Partner, Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung GmbH, 8010 
Graz, Rechbauerstraße 31, erstellte Jahresabschluss zum 31.12.2005 soll im Wege 
eines Umlaufbeschlusses, welcher nachfolgende Punkte beinhaltet, gefasst werden:  
 
1. Abstimmung auf schriftlichem Wege  
2. Genehmigung und Feststellung des Jahresabschlusses 2005 
3. Beschlussfassung über die Entlastung des Geschäftsführers und des Aufsichtsra-

tes für das Geschäftsjahr 2005 
 
Gemäß § 87 Abs 2 des Statutes der Landeshauptstadt Graz 1967, idF LGBl Nr 
32/2005, ist dem Vertreter der Stadt Graz in der Handelsmarketing Graz GmbH., StR 
Detlev Eisel-Eiselsberg, die Ermächtigung zur Stimmabgabe durch den Gemeinderat 
mittels Umlaufbeschluss zu erteilen. 
 
 
Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2005 wurde von Pu-
cher & Partner, Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung GmbH, 8010 Graz, Rech-
bauerstraße 31, erstellt und gemäß § 274 HGB der uneingeschränkte Bestätigungs-
vermerk mit dem ausgewiesenen Bilanzgewinn von EUR 0,00 wie folgt erteilt: 
 
„Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Auf Grund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse, entspricht der Jahresabschluss nach unserer Beur-
teilung den gesetzlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen in der 
Erklärung über die Errichtung der Gesellschaft und vermittelt ein möglichst getreues 
Bild der Vermögens- und Finanzlage des Unternehmens zum 31.12.2005 sowie der 
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Ertragslage des Unternehmens für das Geschäftsjahr 2005 in Übereinstimmung mit 
den österreichischen Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung.“ 
 
Die steuerliche Vertretung wurde von der Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung der 
BDO Rabel & Pilz, Wirtschaftstreuhand und Steuerberatungs GmbH, 8010 Graz, 
Hartenaugasse 34, ausgeübt. 
 
 
Im Folgenden wird der Jahresabschluss auszugsweise wiedergegeben: 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2005 wurde unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsgemäßer Buchführung und Bilanzierung sowie unter Beachtung der General-
norm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Un-
ternehmens zu vermitteln, aufgestellt. 
 
Die Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden erfolgte unter 
Beachtung des Grundsatzes der Einzelbewertung. Von der Fortführung des Unter-
nehmens wurde ausgegangen. 
 
Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Ab-
schlussstichtag verwirklichten Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risi-
ken und drohende Verluste, die im Geschäftsjahr 2005 entstanden sind, wurden be-
rücksichtigt. 
  
Die planmäßige Abschreibung wird linear vorgenommen. Der Nutzungsdauer wird 
ein Zeitraum von drei Jahren zugrundegelegt.  Außerplanmäßige Abschreibungen 
wurden nicht vorgenommen. 
 
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüg-
lich der bisher aufgelaufenen und im Berichtsjahr 2005 planmäßig fortgeführten Ab-
schreibungen bewertet. Zur Ermittlung der Abschreibungssätze wird generell die li-
neare Abschreibungsmethode gewählt. 
Die Nutzungsdauer für andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung beträgt 
von drei bis zehn Jahren. 
 
Bei der Bewertung von Forderungen wurden erkennbare Risiken und individuelle 
Abwertungen berücksichtigt. Soweit erforderlich, wurde die spätere Fälligkeit durch 
Abzinsung berücksichtigt. 
 
Die Rückstellungen wurden unter Bedachtnahme auf den Vorsichtsgrundsatz in der 
Höhe des voraussichtlichen Anfalles gebildet. Rückstellungen aus Vorjahren werden, 
soweit sie nicht verwendet werden und der Grund für ihre Bildung weggefallen ist, 
über sonstige betriebliche Erträge aufgelöst. 
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2005 bis 31.12.2005: 
 

 
 
 
Als immaterielle Vermögensgegenstände werden Datenverarbeitungsprogramme 
und Homepages ausgewiesen. Im Bereich der immateriellen Vermögensgegenstän-
de wurden planmäßige Abschreibungen in Höhe von EUR 11.973,10 vorgenommen. 
 
Im Bereich des Sachanlagevermögens wurden nutzungsbedingte Abschreibungen in 
Höhe von EUR 10.424,60 vorgenommen. 
 
Der Warenvorrat stieg auf EUR 3.167,30. Es handelt sich um GVB-Tickets, Parkga-
ragentickets und Parkmünzen für das Projekt „Graz-Bonus“. 
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Die Fristigkeit der Forderungen stellt sich folgendermaßen dar: 
 

 
 
Die sonstigen Forderungen bestehen aus Forderungen aus der Verrechnung mit Ab-
gabenbehörden in der Höhe von EUR 151.886,07, Forderungen aus der Verrech-
nung mit Sozialversicherungsanstalten in der Höhe von EUR 2.396,06, Vorschüsse 
an Dienstnehmer in der Höhe von EUR 2.500,00, sowie aus Forderungen gegenüber 
Gesellschaftern in der Höhe von EUR 200.000,00.  
 
Das Stammkapital steht unverändert mit EUR 35.000,00 zu Buche und ist zur Gänze 
einbezahlt. 
 
Unter den nichtgebundenen Kapitalrücklagen werden Zuschüsse des Alleingesell-
schafters Stadt Graz ausgewiesen, welche zur Verlustabdeckung der Gesellschaft 
dienen. Zum Stichtag des abgelaufenen Geschäftsjahres beträgt der Stand EUR 
62.405,50 (Vorjahr: EUR 497.132,06). Vom Gesamtbetrag der durch die Stadt Graz 
geleisteten Zuschüsse wurde 2005 ein Betrag in der Höhe von insgesamt EUR 
1.284.726,56 erfolgswirksam aufgelöst, um ein ausgeglichenes Jahresergebnis aus-
weisen zu können.  
 
Der Bilanzgewinn / -verlust für das Jahr 2005 beläuft sich durch die erfolgswirksame 
Auflösung von nicht gebundenen Kapitalrücklagen auf EUR 00,00 (Vorjahr EUR 
0,00). 
 
Die sonstigen Rückstellungen für Verpflichtungen gegenüber Arbeitnehmern wurden 
mit EUR 2.770,00, für Rechts- und Beratungskosten mit EUR 5.650,00 sowie andere 
sonstige Rückstellungen mit EUR 12.500,00 ausgewiesen.  
 
Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer während des Geschäftsjahres betrug  
drei Angestellte. Die Geschäftsführung hatte im Geschäftsjahr 2005 Mag. (FH) Jo-
seph Schnedlitz inne. 
 
 
zu TOP 3.: 
 
Entlastung des Geschäftsführers sowie der Aufsichtsräte: 
 
Aufgrund der vorliegenden Unterlagen und des Prüfberichtes wird vorgeschlagen, 
dem Geschäftsführer der Handelsmarketing Graz GmbH sowie den Aufsichtsräten 
die Entlastung für das Geschäftsjahr 2005 zu erteilen. 
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Der Voranschlags-, Finanz und Liegenschaftsausschuss stellt den  
 

A n t r a g, 
 
der Gemeinderat wolle gemäß § 87 Abs. 2 des Statutes der Landeshauptstadt Graz, 
LGBl 130/1967 idF LGBl 32/2005, im Sinne des Motivenberichtes beschließen: 
 
Der Vertreter der Stadt Graz in der Handelsmarketing Graz GmbH, StR Detlev Eisel-
Eiselsberg, wird ermächtigt, im Umlaufwege insbesondere folgenden Anträgen zuzu-
stimmen: 
 

1. Abstimmung auf schriftlichem Wege  
2. Genehmigung und Feststellung des Jahresabschlusses 2005 
3. Beschlussfassung über die Entlastung des Geschäftsführers und des Auf-

sichtsrates für das Geschäftsjahr 2005 
 
Beilage:  
Umlaufbeschluss 

 
 Die Bearbeiterin Der Abteilungsvorstand 
 
 
 Mag. Anneliese Lässer Mag. Dr. Karl Kamper 
 

Der Finanzreferent: 
 
 

StR Mag. Dr. Wolfgang Riedler 
 
Angenommen in der Sitzung des Voranschlags-, Finanz- und Liegenschaftsausschusses 
am .................................. 
 
Die Vorsitzende: Die Schriftführerin: 
 


